
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

06. Jahrgang   Freitag, den 17. September 2021  Nr. 09/2021

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark
erscheint am 15. Oktober 2021; Anzeigenschluss ist der 05. Oktober 2021

Aus dem Leben unserer OrtsteileAus dem Leben unserer Ortsteile
(Interessantes und Wissenswertes aus den Geschichten, (Interessantes und Wissenswertes aus den Geschichten, 

Anekdoten, Chroniken, Daten und Fakten der Ortsteile Baruth/Marks)Anekdoten, Chroniken, Daten und Fakten der Ortsteile Baruth/Marks)
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bürgermeister 033704 972 11
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Sprechzeiten
Bürgerbüro Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
Standesamt/allgemeine Verwaltung (nach Terminvereinbarung)
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden 
Sie im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de

Impressum
Das „Baruther Stadt- & Amtsblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kos-
tenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
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-  redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Dank-

sagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
-  Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
-  Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
-  Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum 
Abopreis pro Jahr von 30,27 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen 
werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
- Fotos Titelseite & Innenteil: Stadt Baruth/Mark, stock.adobe.com, Werbeagentur März

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 05.10.21, Erscheinung: 15.10.21

Corona? 
Wen kann ich fragen und wohin muss 

ich mich wenden? 

Das Gesundheitsamt ist auf dem üblichen 
Weg erreichbar: E-Mail: gesundheitsamt@
teltow-fl aeming.de oder telefonisch unter: 
03371 608 3811.

Die Telefonnummern und E-Mail-Konten für Reiserückkehrer*in-
nen 03371 608 3886, 03371 608 3887 (E-Mail: reiserueckkehrer@
teltow-fl aeming.de) und die Nummer für Infektionsmeldungen 03371 
608 6100 (E-Mail: infektionsmeldungen@teltow-fl aeming.de) stehen 
weiterhin für diese speziellen Fragen zur Verfügung.

Das Gesundheitsamt wird wie bisher auch täglich die aktuellen Zahlen 
erfassen und melden; veröffentlicht werden sie u. a. auf der Startseite 
des Internetauftrittes des Landkreises und detaillierter auf www.tel-
tow-fl aeming.de/corona.

Quelle: Pressestelle LK TF
Foto: CDC/Alissa Eckert, MS
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    kurz berichtet vom Bürgermeister:

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

im folgenden Bericht werde ich Ihnen noch einige Informationen zu unserem Me-
dizinischen Versorgungszentrum geben.  In diese Aktivitäten passt auch das Projekt 
der Tagespfl egestation, welche wir gerade in der Luckenwalder Straße 7 durch die 
Sanierung des Fachwerkhauses errichten.  Am 24.08.2021 wurde das Richtfest be-
gangen und wir hoffen im kommenden Frühjahr in Betrieb zu gehen. Betreiber wird die AWO Regionalver-
band Brandenburg-Süd sein, der über das entsprechende ausgebildete Personal verfügt. Mit dieser Tages-
pfl egestation schaffen wir ein wichtiges Angebot für unsere älteren Mitbürger. Zu einem späteren Zeitpunkt 
soll auf dem gleichen Gelände am Forsthof auch noch eine vollstationäre Pfl egeeinrichtung gebaut werden. 
Dafür laufen bereits die Planungen.  
Hinsichtlich der Kita in Paplitz hoffen wir in den nächsten Tagen, die Baugenehmigung zu bekommen. Alle 
Abstimmungen mit der Bauaufsichtsbehörde sind erfolgt, so dass der Genehmigung nun nichts mehr im 
Wege steht. Ich habe die Landrätin gebeten sich persönlich dafür im Hause der Kreisverwaltung einzuset-
zen und die Baugenehmigung ausstellen zu lassen.  

Auch die beiden großen Bauvorhaben in Petkus (Neubau Sportplatz und Mehrgenerationenspielplatz) be-
fi nden sich in der Startphase.  Die Straßenbauverwaltung des Landes Brandenburg hat uns mitgeteilt, dass 
noch in diesem Herbst die Straße nach Kemlitz (von der Kreuzung B115 bis Ortseingang) einen neuen As-
phalt-Überzug bekommen soll.  Abschließend möchte ich Sie aufrufen, am 26.09.2021 zur Wahl zu gehen 
und Ihr Stimmrecht zur Wahl des Bundestages und zur Wahl der Landrätin/des Landrates für Teltow-Flä-
ming wahrzunehmen. 

Bleiben Sie gesund und coronafrei.

Ihr Bürgermeister
Peter Ilk

Informationen zum Medizinischen Versorgungszentrum

Die wichtigste Mitteilung am Anfang. Herr Dr. Bischof wird auch über den 01.10.2021 hinaus als Arzt 
und Mediziner für seine Patienten zur Verfügung stehen. Sollte sich aus dem Artikel in der Märkischen 
Allgemeinen Zeitung vom 08.09.2021 ein gegenteiliger Eindruck entstanden sein, so möchte ich dies hiermit 
richtigstellen. Die Aussagen in der MAZ betrafen ausschließlich dessen Tätigkeit im kommunalen medizini-
schen Versorgungszentrum.   
Gemeinsam arbeiten wir am Aufbau des Medi-
zinischen Versorgungszentrums (MVZ) hier in 
Baruth/Mark. Mit der neu gegründeten MVZ 
Gesundheitszentrum Baruth/Mark gGmbH 
soll die medizinische Versorgung in der Region 
zukünftig gesichert werden. Dazu haben sich 
schon an dem Gesundheitstag am 29.08.2021 
am Schloss unsere weiteren Ärzte den Bürge-
rinnen und Bürgern vorgestellt. Allerdings gibt 
es nach wie vor eine bürokratische Hürde für 
die Genehmigung unseres MVZ zu überwin-
den, bei dem wir dringend die Unterstützung 
der Landesregierung brauchen. 

Foto: Herr Dr. Bischof und der Bürgermeister, Herr Ilk
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Stadt Baruth/Mark

Erreichbarkeit der Verwaltung
Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Verwaltung der Stadt Baruth/Mark lässt aufgrund der anhaltenden Pandemie nach wie vor nur einen eingeschränkten Besucherverkehr zu. 

So ist das Bürgerbüro und das Standesamt an den üblichen Sprechzeiten dienstags und donnerstags für den allgemeinen 
Besucherverkehr geöffnet. Für die übrige Verwaltung ist für ein persönliches Gespräch an den Tagen zwingend eine telefonische bzw. 
schriftliche vorherige Terminabsprache erforderlich. Spontane Besuche sind weiterhin nicht möglich!

Bitte beachten Sie zudem weiterhin die Maskenpfl icht (medizinische Mund- und Nasenbedeckung / FFP 2) und den allgemeinen 
Mindestabstand von 1,5 m bei Betreten der Verwaltung. Die Bürgerkontakte sind wegen der Nachverfolgungspfl icht zu dokumentieren, 
daher müssen Name und Kontaktdaten aller Besucher schriftlich dokumentiert werden. Der Zutritt erfolgt über den Hintereingang. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.  Ilk
     Bürgermeister

Hierbei geht es um die Abgabe einer Sicherheitsleistung gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung Branden-
burg, welche ja im Auftrag der Krankenkassen die medizinischen Einrichtungen fi nanziert.

Genau diese letzte Frage, wie die Sicherheitsleistung erbracht werden soll, ob in Form einer Bürgschaft, der 
Verpfändung eines Grundstückes oder durch Hinterlegung einer bestimmten Geldsumme gab es noch kei-
ne abschließende Abstimmung zwischen Innenministerium und Gesundheitsministerium. Insofern ist zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieses Stadtblattes noch nicht klar, ob wir tatsächlich zum 
01.10.2021 oder zu einem späteren Zeitpunkt mit dem MVZ starten können. Ich drücke uns allen 
die Daumen, dass beide Ministerien und der Landkreis Teltow-Fläming zugunsten der Stadt Baruth/Mark und 
im Interesse der Sicherung der medizinischen Versorgung der Bürger kurzfristig zu einer praktikablen Lösung 
kommen und wir somit die Zulassung erhalten.
           Ihr Bürgermeister 
           Peter Ilk
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubila-
ren mit 70 Jahren und jedem fünften 

weiteren Geburtstag sowie ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag, 
gratulieren der Bürgermeister, Herr Ilk 
und die Ortsvorsteher/-innen der jeweili-
gen Ortsteile sehr herzlich und wünschen 

Gesundheit und Wohlergehen.

am 26.09. Frau  Marlies Jacob   zum 75. Geburtstag
 Dornswalde

am 28.09. Herrn  Horst Wohlauf   zum 85. Geburtstag
 Groß Ziescht

am 29.09. Herrn  Harald Liebetruth   zum 80. Geburtstag
 Baruth/Mark

am 04.10. Frau  Mukminat Bork   zum 70. Geburtstag
 Horstwalde

am 06.10. Herrn  Helmut Dornbusch   zum 70. Geburtstag
 Paplitz

am 06.10. Frau  Brigitte Muschinski   zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark

Ehejubiläen
Wenn die Hochzeitstage gedeihen, ist das der Verdienst von Ihnen Zweien. 

Die sich lieben und es verstehen, ihren Weg der Ehe zu gehen.   
Ute Nathow

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, gratuliert sehr herzlich zusammen mit 
den Ortsvorstehern und den Ortsvorsteherinnen, Herrn Gert-Rainer 

Schacht, Frau Kristina Kliem, Frau Alexandra Flach, Herrn Dirk Wache,

23.09.
zum 60. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Heinz und Marianne Knoblich

Baruth/Mark

24.09.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Wolfgang und Angelika Bock

Horstwalde

30.09.
zum 60. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Horst und Margarete Heinrich

Merzdorf

08.10.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
 Peter und Marianne Jaroczewski

Groß Ziescht

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester 
Gesundheit.
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Sehr geehrte Einwohner/innen,

am 26. September dieses Jahres fi ndet die Wahl zum 20. Deutschen 
Bundestag und die Hauptwahl der Landrätin/des Landrates des Land-
kreises Teltow-Fläming statt. Um Sie bereits im Vorfeld des Wahlter-
mins über die antretenden Bewerber/innen bzw. Parteien zu in-for-
mieren, drucken wir in diesem Stadtblatt die Musterstimmzettel für 
besagte Bundestags- und Landratswahl ab. Im Übrigen wird auf die – im 
mitenthaltenden Amtsblatt veröffentlichten - Wahlbekanntmachungen 
verwiesen.
Für etwaige Rückfragen steht Ihnen der Wahlleiter Herr Linke unter 
der Telefonnummer 033704/97223 gern zur Verfügung.

gez. Ilk
Bürgermeister als Wahlbehörde 

Stimmzettel
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

im Wahlkreis 62 Dahme-Spreewald – Teltow-Fläming III – Oberspreewald-Lausitz I
am 26. September 2021

Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme
für die Wahl
einer/eines

Wahlkreisabgeordneten

hier 1 Stimme
für die Wahl 
einer
Landesliste (Partei)
- maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze insgesamt 
auf die einzelnen Parteien - 

Erststimme Zweitstimme

4

5

1

2

3

6

7

AfD

SPD

CDU

GRÜNE/
B 90

Tierschutz-
partei

Die
PARTEI

FREIE
WÄHLER

NPD

DKP

DIE LINKE

FDP

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands

DIE LINKE

Freie Demokratische Partei

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 

FREIE WÄHLER 

Nationaldemokratische Partei
Deutschlands 

Deutsche Kommunistische Partei

Dr. Alexander Gauland, René Springer, Stef-
fen Kotré, Norbert Kleinwächter,
Hannes Gnauck

Olaf Scholz, Maja Wallstein, Stefan Zierke,
Sylvia Lehmann, Mathias Papendieck

Jens Koeppen, Uwe Feiler, Jana Schimke,
Knut Abraham, Sebastian Steineke

Christian Görke, Anke Domscheit-Berg,
Anja Mayer, Stefan Kunath, Martina Trauth

Linda Teuteberg, Friedhelm Boginski,
Laura Schieritz, Mirko Dachroth,
Johanna Mandelkow

9

10

11

12

13

14

15

Annalena Baerbock, Michael Kellner,

Heide Schinowsky

Kerstin Hamann, Christiane Müller-Schmolt,
Markus Kirschning, Carola Schäfer-Weiß,
David Röwer

Jörg Arnold, Stefanie Gebauer,
Kai Hamacher, Roxana Trasper, 
Uwe Tanneberger

Klaus Beier, Thomas Gürtler, Aileen Rokohl,
David Weide, Nico Koal

Gisela Vierrath, Michael Grüß,
Susanne Steinhardt, Thomas Münzberg,
Hans-Günter Schleife

ÖDP

MLPD

dieBasis

Die
Humanisten

Ökologisch-Demokratische Partei 

Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands 

Basisdemokratische Partei Deutschland 

Partei der Humanisten 

Thomas Löb, Clara Herbst, Norman Heß,
Janina Paulus, Daniel Brunner

Antje Grütte, Dr. Gabriele Wallenstein,
Dieter Weihrauch, Jörg Irion

Wilfried von Aswegen, Kay-Uwe Blietz,
Thomas Wötzel, Dirk Herzog, Sven Lingreen

Tim Ewert, Marcus Zimmermann,
Lukas Minogue

AfD

1

2

3

4

6

7

9

11

12

5

14

X X

Bettina Franke, Alexander Klemt,
Franziska Ludwig, Orson Baecker,
Friederike Gilhaus

16
PIRATEN

Piratenpartei Deutschland 

Stefan Günther, Thomas Bennühr,
Thomas Ney, Ulf Makarski, Ulyana Ney

17
Team
Todenhöfer

Team Todenhöfer –
Die Gerechtigkeitspartei 

Dilara Ejder, Rita Kunitz, Nil Canal

18
UNAB-
HÄNGIGE

UNABHÄNGIGE für
bürgernahe Demokratie 

Marcel Respa, Ingo Weidelt,
Thomas Rödiger, Susanne Weidelt

19
Volt

Volt Deutschland 

Dominik Schumann

CDU

SPD

DIE LINKE

GRÜNE/B 90

Alternative für Deutschland

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative 

8

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Christlich
Demokratische Union 
Deutschlands 

Alternative für 
Deutschland  

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 

DIE LINKE  

Freie Demokratische 
Partei 

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN  

PARTEI MENSCH 
UMWELT TIERSCHUTZ 

FREIE WÄHLER 

Deutsche 
Kommunistische Partei 

Ökologisch-
Demokratische Partei 

Basisdemokratische 
Partei Deutschland 

Piratenpartei 
Deutschland 

Bobby

Bürger bewirbt sich als 
freier Direktkandidat

Tierschutzpartei

FDP

FREIE WÄHLER

DKP

ÖDP

dieBasis

PIRATEN

Schimke, Jana

Kotré,

Lehmann, Sylvia

Preuß, Carsten

Hartfelder, Lars

Kalinka, Gerhard

Müller-Schmolt, Christiane

Tanneberger, Uwe

Steinhardt, Susanne

Nobel, Ralf

Bartels, Torsten

Körber, Guido

Gabler, Michael

Hitzer, Roald

Diplom-Politologin,
Politikwissenschaftlerin
Rangsdorf

Berater
Dallgow-Döberitz

Mitglied des Bundestages
Märkische Heide

Diplom-Agraringenieur
Zossen

Angestellter/
Projektmanager
Luckau

Ingenieur
Blankenfelde-Mahlow

Sozialversicherungs-
fachangestellte
Eichwalde

Rentnerin
Königs Wusterhausen

IT-Koordinator
Rangsdorf

IT-Systemadministrator
Blankenfelde-Mahlow

Selbständig
Schönefeld

Niederer Fläming

Schmied, Stahlbauer
Königs Wusterhausen

16

20

21

Elektroingenieur
Heidesee

Demokratie verteidigenCommentz, Volker

Disponent
Schönefeld

22

Familien-Partei 
Deutschlands

Beer, Andreas

Notfallsanitäter
Heidesee

23
FAMILIE
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Piratenpartei Deutschland Piratenpartei Deutschland 

Stefan Günther, Thomas Bennühr,tefan Günther, Thomas Bennühr
Thomas Ney, Ulf Makarski, UlyThomas 
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Stimmzettel
für die Wahl der Landrätin / des Landrats

am 26. September 2021
im Landkreis Teltow-Fläming

Sie haben 1 Stimme!

Setzen Sie bitte in einem der bei den
Bewerbern befindlichen Kreise

ein Kreuz ( ),
sonst ist Ihre Stimme ungültig!

1 Biesterfeld, Dietlind Juliane
Geburtsjahr 1968
Beigeordnete
Erich-Klausener-Straße 52
Blankenfelde-Mahlow

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

SPD

2 Ferdinand, Johannes
Geburtsjahr 1961
Dipl.-Kaufmann
Trebbiner Chaussee 2
Nuthe-Urstromtal

Christlich Demokratische
Union Deutschlands

CDU

3 von Drateln, Andreas
Geburtsjahr 1960
Polizeibeamter
Turmauen 14
Blankenfelde-Mahlow

Alternative für Deutschland AfD

M rtsjah
Dip Kaufm
Trebbiner Ch
Nuthe-UrstromM U ann

2U SChristlic
Union DSSS T T E R

Informationen zu Direktkandidaten/Direktkandidatinnen und Parteien für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag und 
zur Wahl Landrätin/des Landrates des Landkreises

Teltow-Fläming am 26. September 2021 -  Bekanntgabe der Musterstimmzettel
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„Baruth/ Mark – Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene 
gestalten“

Baruther Bürgerdialoge zur Nachhaltigkeit, 
Veranstaltungen 2021/22

Sehr geehrte Bürger/-innen,

Die Veranstaltungsreihe der Bürgerdialoge wird ab Oktober dieses 
Jahrs fortgeführt und wir möchten Sie recht herzlich zu den Veran-
staltungen einladen. Der nächste Bürgerdialog wird am Dienstag, den 
5.Oktober, stattfi nden und auch diesmal wieder als Videokonferenz. 
In vier für die zukünftige nachhaltige Entwicklung Baruth/Marks aus-
gewählten Schwerpunktthemen werden Sie durch Fachbeiträge infor-
miert und zu einer anschließenden Diskussion eingeladen.

Bürgerdialog 6, 5.Oktober 2021
18.00-20.00 Uhr, Videokonferenz
WASSER
Prof. Dr. Manfred Stock, PIK 
„Brandenburg auf dem Weg zur Versteppung?“
Frank Zierath, Geschäftsführer WABAU
„Vorausschauendes Wassermanagment für Baruth/Mark im Zeichen 
des Klimawandels“

Bürgerdialog 7, 2.November 2021
18.00-20.00 Uhr, Videokonferenz
HOLZ
Dr. Michael Egidius Luthardt, Landeskompetenzzentrum Forst Ebers-
walde
„Sicherung des nachhaltigen Rohstoffes HOLZ in Brandenburg – Ist der 
Waldbestand durch den Klimawandel in Gefahr?
Dialog mit der Baruther Holzindustrie
„Chancen für den nachhaltigen Werkstoff Holz als lokales und qualitäts-
volles Baumaterial in Brandenburg“

Bürgerdialog 8, 7.Dezember 2021
18.00-20.00 Uhr, Videokonferenz
„KÖNNEN WIR UNS NACHHALTIGKEIT LEISTEN?“
Gero Böhmer, WILO Dortmund, 
„Nachhaltigkeit als Firmenphilosophie – ein mittelständisches Unter-
nehmen setzt auf die Erreichung Nachhaltigkeitsziele in Produktion und 
Produkten“

Bürgerdialog 9, 2.Februar 2022
18.00-20.00 Uhr, Videokonferenz
NACHHALTIGE PERSPEKTIVEN
Prof. Klaus Overmeyer, urban catalyst,Berlin 
„Nachhaltigkeit und Regionalplanung“
Peter Ilk, Bürgermeister Baruth/Mark
„Global Nachhaltige Kommune Baruth/Mark – eine Chance für den 
Standort“

Die Veranstaltungsreihe wird als Videokonferenz stattfi nden. Bei Inter-
esse an der Teilnahme erhalten Sie die Einwahldaten per E-Mail. Ihre In-
teressenbekundung mailen Sie bitte an wittke@stadt-baruth-mark.de.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an den Videokonferenzen,

Ihr Team Baruther Bürgerdialoge zur Nachhaltigkeit:
Reinhard Hannesschläger, Moderator
Karsten Wittke, Koordinator kommunaler Entwicklungspolitik

Touristische Zukunft unserer Kommune

Am 17. August 2021 trafen sich Touristiker zum zweiten Teil eines Tou-
rismuspotentialworkshops im Alten Schloss Baruth. Der Tourismusver-
band Fläming e.V. bietet seinen Mitgliedern dieses Format mit dem Ziel 
der Analyse des Potenzials und der Entwicklung touristischer Perspek-
tiven kostenfrei an. Bei der Organisation des Workshops wurde er von 
der Stadt Baruth/Mark unterstützt.

Um zu ermitteln, welche Möglichkeiten bereits vorhanden sind und 
was vom Tourismus in den Ortsteilen der Stadt erwartet wird, wur-
den im Frühjahr dieses Jahres Erfassungsbögen an die Ortsvorsteher 
übermittelt. 

Coronabedingt fand der erste Teil des Workshops im März online statt. 
Während der damaligen Diskussion wurden verschiedene touristische 
Möglichkeiten aufgezeigt.  

Auf der Präsenzveran-
staltung im August, an 
der neben Gastronomen, 
Übernachtungsanbietern, 
Vertretern von Vereinen 
und touristischen Einrich-
tungen auch Vertreter der 
Stadtverwaltung und der 
Kommunalpolitik teilnah-
men, wurden in Auswer-
tung der ersten Analyse 
Ergebnisse vorgestellt und 
umsetzbare Ideen in der 
Runde diskutiert. 

Zum Abschluss der Ver-
anstaltung unterzeich-
neten die Teilnehmende 
eine Willenserklärung zur 
weiteren Gestaltung des 
Tourismus in Baruth/Mark. 
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Kneipp-Kita“Spatzennest“ 
Ausklang unseres Bienenprojektes

Der Herbst steht vor der Tür, ein spannendes und aufregendes Bienenprojekt geht zu Ende. Nach unserer 
Urlaubszeit konnten wir in unserem Bienenschaukasten beobachten, dass der Flugverkehr der fl eißigen 
Bienen deutlich nachgelassen hat. Es ist etwas kühler geworden, daher kuschelten sich die kleinen Insekten 
dicht zusammen. Aber auch die Waben in ihrem Bienenhaus waren prall gefüllt. 

Die größte Überraschung für die Kinder war aber die Entde-
ckung der Bienenkönigin, denn die Bienen haben sich in unserer 
Abwesenheit eine Königin herangezüchtet. 
Darauf hatten die Kinder so lange warten müssen. Seit dem 
Frühjahr beobachteten sie täglich unser Bienenhaus und hielten 

Ausschau nach der Königin, die sie nur aus Büchern kannten. Sie wissen, dass die Königin größer als alle 
anderen Bienen ist, da sie die Bienen, als sie noch klein war, ausschließlich mit Gelee Royal gefüttert 
hatten. So mussten wir manchmal schmunzeln über die Fragen, Antworten oder Vermutungen der Kin-
der, wie z.B.  die eines Fünfjährigen: „Eine dicke Biene ist die Königin, die bekommt als Baby richtig viel 
Königsgelee und davon wird sie dick….bestimmt hab ich das auch bekommen….ich frag mal Mama, die 
hat mir, als ich ein Baby war zu viel davon gegeben“.

Da die Bienen so fl eißig waren und die Kinder festgestellt haben, dass die Waben zugeklebt sind, haben wir vom Imker Andreas erfahren, dass 
man das als „verdeckelt“ bezeichnet und es nun an der Zeit ist, den Honig zu ernten.

So wurde gemeinsam mit den Kindern die Honigschleuder aufgebaut, die Waben ausgehängt und das 
Abenteuer „Honigernte“ konnte beginnen. 

„3 Waben können reingehängt werden und dann werden sie umgedreht, weil auf der anderen Seite 
auch der Honig raus muss“, erklärten die Vorschulkinder und die Schleuder wurde gedreht. Langsam 
tropfte der Honig ins Glas, so dass die Verkostung beginnen konnte. 

Nun haben wir auch im Winter einen Honigvorrat…aus un-
serer eigenen Ernte…fantastisch. Demnächst kommen die 
Bienen ins Winterquartier und da wir, laut Imker Andreas, 
mit der großen Wildblumenwiese und einer reichlichen Viel-

falt an Obstbäumen die allerbesten Voraussetzungen für Bienen geschaffen haben und er vom Inter-
esse und Wissen der Kinder so beeindruckt war, dürfen wir uns auf das nächste Bienenjahr mit Imker 
Andreas freuen. 

Es ist schön, dass es Menschen gibt, die sich mit so viel Liebe, Begeisterung und Hingabe um diese 
kleinen Insekten kümmern und sich engagieren, um es an die nächste Generation weiter zu geben. 
Vielen Dank!

Fotos: Kneipp Kita Spatzennest
Kneipp Kita Spatzennest Gr. Ziescht

Einladung 
KRABBELGRUPPE

Es geht wieder los, wir laden alle herzlich dazu ein, an der 
Kita-Schnupperstunde für unsere Kleinsten teilzunehmen. 

Vorerst 1x im Monat.

Sie fi ndet jeden letzten Mittwoch im Monat

von 10.00 bis 11.00 Uhr

statt. Wir bitten Sie, sich vorher telefonisch (033704 66349) 
oder per E-Mail: kitagrossziescht@t-online.de

anzumelden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kneipp Kita Spatzennest Groß Ziescht

www.kita-gross-ziescht.de
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bei der feinmotorisches Geschick gefragt ist. Unsere Aroniabeeren-
ernte - Ein gelungenes Gemeinschaftsprojekt, das den Zusammenhalt 
stärkt und bei dem die Kinder und Erzieher Hand in Hand arbeiten. Die 
gesammelten Beeren werden wir einfrieren, um sie später zu Marme-
lade zu verarbeiten. Aroniabeeren und Aprikosen ergeben eine leckere 
Marmelade. Aus den frischen Beeren kann Saft hergestellt werden. Sie 
schmecken aber auch in Joghurt, Müs-
li, Eis, oder Kuchen.  

Liebe Grüße aus dem 
Hort Pfi ffi kus Garten

Fotos: Hort Pffi fkus

Aroniabeeren sind kleine Wunderbeeren. Die Beeren enthalten viele 
Vitamine, Mineralstoffe und Folsäure. Der Saft der Aroniabeere oder 
auch Apfelbeere genannt, stärkt das Herz und senkt den Blutdruck. 
Toll, dass diese kleinen Powerbeeren bei uns im Garten wachsen. Ich 
bin wirklich erstaunt, wie groß die Begeisterung war, als es an die Ernte 
ging. Tjarde und Yade waren mit ihren Schlüsseln gleich bei den Sträu-
chern und machten sich an´s Werk. Auch die Erstklässler Theo und 
Martin wurden aufmerksam und wollten sofort mithelfen. Theo konnte 
nicht widerstehen und probierte eine Beere. „Ich fi nde sie lecker,“ so 
Theo. Martin betrachtete seine Hände. Vom Absammeln waren diese 
violett verfärbt. Er rief: „Meine Hände sehen aus, wie Blut!“ Tjarde 
erinnert sich später: „Wir haben eine Schüssel mit Aroniabeeren voll 
gemacht und in eine andere Schüssel geschüttet und dann in eine große 
Schüsselbox gegeben. Diese große Box ist so breit, wie ein Hocker 
im Musikraum und sozusagen 3 cm hoch. Meine Handschuhe waren 
später lila und pink.“ Außerdem fügt Tjarde hinzu: „Alle haben fl eißig 
gesammelt, Asya, Sandra, Felina, Nina, Theo, Martin und Leopold hat 
auch noch geholfen.“ Yade erinnert sich, dass die Beeren im letzten Jahr 
leckerer waren und diesmal nicht so gut schmecken und Asya meint: 
„Mir sind die viel zu süß.“ Dann erzählen die Mädchen, dass aus den 
Beeren vielleicht Smoothie gemacht wird. Im Teestübchen wurden die 
Aroniabeeren von Henry und Iwi verlesen. Mühevoll und hochkonzent-
riert sortieren die Kinder alle Blätter heraus. Eine anstrengende Arbeit, 

Es ist Erntezeit der Aroniabeeren
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

LEBENSWERTE ORTE: Petkus
Stadt Baruth/Mark

1229 gab es die erste urkundliche Er-
wähnung von Petkus. Das Dorf ge-
hörte zum Erzbischof von Magdeburg. 
Zum heutigen Petkus gehörte eben-
falls der Ort Kaltenhausen. Das dama-
lige sächsische Petkus und das preu-
ßische Kaltenhausen wurden 1873 
vereint. Bis 1918 herrschte der König 
von Preußen. Bekannt wurde Petkus 
vor allem durch die Getreidezüch-
tung. Seit 1881 wird in Petkus Win-
terroggen gezüchtet. Die notwendige 
Ausweitung des Zuchtbetriebes und 
der damit verbundene Kapitalbedarf 
führte am 08.11.1926 zur Gründung 
Ferdinand-von-Lochow-GmbH. 1945 
wurde das Rittergut Ferdinand-von-
Lochow Volkseigentum. 1950 wurde 
die entstandene Saatzuchtstation der 
Deutschen Akademie für Landwirt-
schaftswissenschaften in Berlin unter-
stellt. Im darauffolgenden Institut für 
Getreidezüchtung waren 1988 rund 

Foto: Belegschaft des IfG-Instituts für Getreidezüchtung im Jahre 1988                  110 Mitarbeiter tätig.

Nach der Wende konnte am 01.09.1991 die Ferdinand-von-Lochow-Petkus-GmbH in Bergen den Petkuser Standort übernehmen. Heute arbei-
ten in der sogenannten KWS Lochow GmbH 23 feste Mitarbeiter. Nachdem die Saatzucht KWS Lochow GmbH keine Verwendung für das 
Saatzuchtgebäude mehr hatte, stand es mehrere Jahre leer. Als sich der Landkreis entschloss, die Fläming-Skate zu bauen, welche mittlerweile 

ein europaweit einmaliges Rad- und Skatewegenetz mit über 230 km umfasst, eröffneten sich für das Gebäu-
de somit neue Perspektiven. So wurde es im Jahre 2002 zum 1. Skathotel der Welt umgebaut. Das Gebäude 
wurde komplett saniert. Es bietet in 18 Zimmern Platz für Schulklassen, Familien und Gruppen. Das hauseige-
ne Restaurant „Der Roggenkönig“ wurde 2005 eröffnet. Zu den 
Spezialitäten des Hauses gehören Roggen- und Wildprodukte. 
Naturnahe Land- und Forstwirtschaft ist ein besonderes Anliegen 
von der Betreiberfamilie des Hotels, Herrn Ferdinand und Frau 
Alexandra von Lochow. Die Familie ist 1991 zurückgekehrt und 
engagiert sich wieder in der Region, nachdem sie 1945 von der 
Roten Armee vertrieben worden war. Ab 2002 konnte die Fami-
lie Ihre land- und forstwirtschaftlichen Flächen teilweise zurück-
kaufen. Heute wird das Landgut Petkus nach Bioland Richtlinien 
bewirtschaftet. 

Foto: mit Blick auf den Wersdorfer See            Foto: Skatehotel im Hintergrund, ehemaliges Saatzuchtgebäude

Die Entstehung des Kindergartens in Petkus kann bis in das Jahr 1935 zurückverfolgt werden. Zu dieser Zeit, wurden wohl Kinder vom Säugling 
bis zum Schuleintritt dort betreut. Die Wiedereröffnung des Kindergartens nach dem zweiten Weltkrieg lässt sich ungefähr bis 1947 nachver-
folgen. Dieser war dann im späteren Landambulatorium untergebracht. Ab 1962 wurde dann die ehemalige Jugendherberge in Ließen als Kinder-
garten auch für die Petkuser Kinder genutzt. Hier schien die Umgebung geeigneter zu sein und die Kinder aus Petkus wurden mit einem Bus nach 
Ließen gebracht. 

Foto: Kinder-Zempern in Petkus hat eine lange Tradition

Foto: 
Kindergarten 
in Ließen 
von 1963 
bis 1982, 
ehemalige 
(vor 1963) 
und heutige 
Jugendher-
berge

Petkus – Ein Dorf mit Tradition geprägt durch 
die Landwirtschaft
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Mit den Jahren wuchs der Bedarf an Kindergarten-Plätzen und es wur-
de nach einer Lösung gesucht. Am 30.12.1982 wurde der neue Kinder-
garten in Petkus eingeweiht. Dieser bot 36 Plätze für Kita-Kinder. Über 
die Jahre war die Auslastung der Kita sehr schwankend, aber ab 2010 
konnte ein stetiger Anstieg des Platzbedarfes verzeichnet werden.

So wurde ein Kita-Neubau in Petkus beschlossen und im Oktober 2018 
konnten wir, mit einer Platzkapazität von 50 Kindern, in das neue Ge-
bäude einziehen.

Foto: Schlüsselübergabe 1982 mit (v.r.n.l)
P. Blohm, I. Müller, M. Kühne, D. Elstermann, M. Krause, 

Chr. Ackermann, K. Papendorf, K. Kluge, J. Pagenkopf, Dr. D. Wenzel

Foto: Die heutige Kindertagesstätte „Entdeckerland“ in Petkus

Die Veränderungen in der Arbeit der Kita Petkus zeigte sich nicht nur im Wechsel des Namens, aus Kita „Spatzennest“ wurde Kita „Entdecker-
land“, sondern auch in der Weiterentwicklung der Konzeption. So arbeiten wir heute bewegungsorientiert und richten unsere Angebote nach 
den Interessen der Kinder. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, den Kindern ein Stück ihrer Kindheit zurückzugeben. Das heißt für uns Mitarbeiter/
innen, dass wir unseren Bildungsauftrag in den Kita-Alltag der Kinder integrieren und ihnen somit die Möglichkeit schaffen, mit Spaß und Freude 
zu lernen. Sie erleben weitestgehend keinen vorbestimmten Tag, sondern er gestaltet sich mit Ideen, Impulsen und Erfahrungen, die gleicher-
maßen von den Kindern und Erziehern/-innen eingebracht werden. Das Kita-Gebäude und das gesamte Gelände sind herausfordernd gestaltet 
und bieten viele Möglichkeiten, um kreativ und bewegt den Tag zu erleben. Viele Höhepunkte fi nden in unserem Kita-Jahr statt. Nicht nur Feste 
wie das Zempern, Sommerfest oder der St. Martins-Umzug, sondern auch wöchentlich wiederkehrende Besonderheiten, wie der wöchentliche 
Sportvormittag in der ortsansässigen Sporthalle oder das regelmäßige Reiten in Liepe. Verschiedene Kooperationen und Begegnungen im Ort 
gehören ebenfalls dazu.

Petkus ist ein sportgeprägter Ort. 1911 wurde der Radfahrerverein „Diamant“ gegrün-
det. Am 11.09.1924 entstand der Petkuser Sportverein. Im Jahre 1950 entwickelte sich 
daraus die Betriebssportgemeinschaft „Traktor Petkus“. 1976 ging diese dann in die Ko-
operationsgemeinschaft Petkus über. Heute trägt der Sport in Petkus wieder den Namen 
„Petkuser Sportverein“ mit 120 Mitgliedern dazuzählend in den Abteilungen Fußball, 
Tischtennis, Volleyball, Kegeln und Badminton. Die große Hoffnung der Fußballer ist, 
dass endlich der Fußballplatz neu gestaltet wird. 

Ein fester Bestandteil des örtli-
chen Zusammenlebens ist die 
Freiwillige Feuerwehr. Mit 18 
aktiven Mitgliedern leistet sie 
einen großen Beitrag für den 
Brandschutz in der Region. 

Foto: 70 Jahre Petkuser Sportverein – Feierlichkeit im 
Jahre 1994 mit Arno Petzold, Helmut Werner und Dieter Bartz

Großen Anteil haben die Kameraden am kulturellen Leben im Dorf. Das Fastnachts-
fest, das Maifeuer oder auch Tage der offenen Tür werden jährlich organisiert. 

Foto: die „alte Oma“ der Ortswehr Petkus 

Am 27. Mai 2016 wurde der Förderverein „Windpark Petkus e. V.“ von zehn Grundstückseigen-
tümern ins Leben gerufen mit dem Ziel der Förderung des Gemeinwohls in allen möglichen Be-
reichen. Dafür stellt jeder Eigentümer jährlich 5 % seiner Pachteinnahmen im Zusammenhang 
mit den rund um Petkus stehenden Windkraftanlagen dem Verein zur Verfügung sowie weitere 
Fördermitgliedseinnahmen. Damit konnten seit einigen Jahren schon viele gemeinnützige Pro-
jekte und ansässige Vereine in Petkus und Ließen entscheidend unterstützt werden.
Dank des großen fi nanziellen Beitrages der Stadt Baruth wurde in Petkus viel in die Verbesse-
rung der Infrastruktur – vor allem des Straßen-, Wasser- und Abwassernetzes investiert. Mit der 
Arztpraxis, der Zahnarztpraxis und der Fleischerei sind wir in Petkus immer noch gut aufgestellt. 
Trotz der enormen Abwanderung von ehemaligen Petkuser Bürgern blicken wir optimistisch in 
die Zukunft. 
Wir wollen weiterhin ein zuverlässiger Partner in der Gemeinschaft der Stadt Baruth/Mark unse-
ren Beitrag leisten.

Ortsbeirat Petkus
Bildmaterial: Helmut Werner, Dajana Polzyn, Alexandra v. Lochow

Foto: Landesmeisterschaft im „Löschangriff nass“ am 01.09.2007 
in Brandenburg – Frauen erzielten Platz 14 von 37 gestarteten Mannschaften. 

Im Bild (Reihe unten von links) Manuela Krüger, Julia Zabel, Jessica Donath, 
(Reihe oben von links) Anke Falke, Brita Krüger, Iris Reppmann, Kerstin Roth und Fahrer Arno Hillner
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Rund um die Baruther Ortsteile - Auf Schusters Rappen -

Liebe Leser und Leserinnen,
an dieser Stelle möchte ich Ihnen in 
loser Folge Wanderwege rund um die Baruther Ortsteile vorstellen. 

Viel Spaß beim Wandern wünscht
Thomas Kreutzmann
Stadt Baruth/Mark
SB Tourismus
Tel: 033704/679880

Heute:
Fläming-Glashütte-Weg

             Länge: 26,5 km

Orientieren Sie sich in südwestlicher Richtung und folgen Sie dem Weg über den Damm der ehemaligen Glashütter Pferdebahn bis zur Ortslage 
Klasdorf. Sie durchqueren dabei den angrenzenden Wald und folgen einer Allee bis Sie nach 1,4 km auf der rechten Seite auf die Dorfstraße nach 
Klasdorf treffen.
Folgen Sie weiter geradeaus dem Bahndamm und Sie erreichen nach weiteren 1,2 km zunächst den Bahndamm und alsbald die Auto-Brücke, auf 
der Sie die Bahnschienen überqueren.
Hier bietet sich ein Abstecher zum Wildpark Johannismühle und Waldschlösschen an. Kreuzen Sie die B96 und folgen Sie in westlicher Richtung 
650 m dem Pechhüttner Weg. Am Ende der Straße gehen Sie geradeaus weiter in den Wald hinein und nach einem Kilometer erreichen Sie die 
ehemalige Pechhütte. Biegen Sie nach weiteren 200 m links in südlicher Richtung ab.
Von hier aus führt die Strecke 3,7 km hinauf zum Niederen Fläming, der Alt-Moräne der Saale-Eiszeit und vorbei an einem Feucht-Biotop. Sie 
erreichen über die Groß Zieschter Dorfstraße das „Bergdorf“ Groß Ziescht. Es liegt zwischen zwei Waldgebieten und lädt Sie ein mit einem 
romantischen Anger, Teich und romanischer Kirche. Folgen Sie mit Erreichen der Landstraße L712 dem Weg in den Wald, das Köstersche Revier, 
hinein und nach 60 m mit Erreichen der Weggabelung halten Sie sich rechts in nördlicher Richtung.
Folgen Sie einem Waldweg von 1,4 km, gelangen Sie an den Waldrand und sehen linker Hand den Ort Kemlitz. Nutzen Sie den Feldweg nach 200 
m und biegen Sie nach links auf den Ort ab. Sie gehen dabei unter einer Freileitung hindurch. Biegen Sie vor der Dorfkirche nach rechts in nörd-
licher Richtung ab und nach 200 m halten Sie sich an der Weggabelung rechts und folgen dem Waldrand noch 120 m bis Sie den Wald betreten. 
Folgen Sie dem Waldweg 1,3 km bis zu einer Lichtung von 450 m und weitere 1,3 km durch den Wald bis Sie vor sich Baruth sehen. Gehen Sie 
am Waldrand auf der linken Seite entlang, bis Sie die Straße erreichen. Überqueren Sie die Straße in östlicher Richtung und gehen Sie auf den 
Weinberg zu. Mit dem Erreichen des in nördlicher Richtung ab, durchqueren das Waldstück und überqueren die Luckenwalder Straße. Sie be-
fi nden sich im Frauenberg-Park. Biegen Sie nach rechts ab und gehen Sie in westlicher Richtung zum Ernst-Thälmann-Platz. Hier befi nden sich 
das Heimatmuseum Baruther Urstromtal und das Baruther Rathaus. Überqueren Sie die Straße und gehen Sie in östlicher Richtung weiter, am 
Lenné-Park auf der linken Seite und der Holzerlebniswelt auf der rechten Seite vorbei, auf den Bahndamm zu. Mit Beginn des Waldrandes auf der 
rechten Seite erreichen Sie nach 500 m den Bahndamm und gehen an diesem in südöstlicher Richtung entlang.
Nach 780 m gehen Sie unter einer Freileitung hindurch und nach weiteren 400 m biegen Sie nach links in nordöstlicher Richtung auf Klein Ziescht 
ab. Sie überqueren die Bahnschienen und kommen am Bahnarbeiterhaus vorbei. Gehen Sie geradeaus durch den Ort die Ortslage von Klein 
Ziescht und am Ortsende mit Erreichen des Waldes in diesen hinein und hindurch. Nach 1 km Weg haben Sie den Ortsteil und den Wald durch-
quert und mit Erreichen des Waldrandes auf der Dorfstraße biegen Sie nach rechts in südöstlicher Richtung ab.
Ihr Weg führt Sie nun über 3,3 km durch ein Waldgebiet auf den Ort Glashütte zu. Zunächst überqueren Sie nach 1,6 km eine Straße und nach 
weiteren 1,1 km biegen Sie kurz rechts ab, gehen 150 m und biegen nun links auf die Straße Hüttenweg ab. Sie befi nden sich im Museumdorf 
Glashütte mit Glasmanufaktur, Gasthof, Werkstätten und Läden und erreichen den Tourenstartpunkt.

Startpunktadresse:
Museumsdorf Baruther Glashütte
15837 Baruth/Mark  OT Klasdorf  GT Glashütte

Quelle:  FlämingWalk –Touren- & Freizeitführer
 Herausgeber: Gemeinde Nuthe-Urstromtal
   Ruhlsdorf
   Frankenfelder Straße 10
   14947 Nuthe-Urstromtal
   Tel.: 03371/686-0
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Eröffnung der Veranstaltungen am 21.08.2021

"Alle an Board“ im 
Coworking Raum

Ausstellungseröffnung 
Pandemiegeburten vom 

Kunst- und Kulturver-
eins Alte Schule e.V.

„Alle an Bord“ im Meetingraum Klassenzimmer
Fotos: BRIK

Am 21.08.21 war es so-
weit unser erster Floh-
markt bei schönsten 
Sonnenschein stand an. 

Mit rund 15 Verkaufsständen und zahlreichen Besuchern, war dies für 
uns ein toller Erfolg und ein schönes Erlebnis. Da es der erste Floh-
markt war, waren wir natürlich alle sehr aufgeregt.

Unseren Besuchern konnten wir nicht nur mit Verkaufsständen erfreu-
en. Für das leibliche Wohl hatten wir natürlich auch gesorgt, es gab le-
ckere Bratwürste, selbstgemachten Kuchen/Torten und heiße Waffeln.

Wir möchten uns Herzlichst bei allen Helfern und Sponsoren, wie der 
Nahkauf Baruth, Bäckerei Harry, Fleischerei Marker und den restlichen 
Sponsoren bedanken.

Ein großer Dank geht auch an Christine und Matthias Huschke vom 
Reitstall Huschke, die uns ihren Hof zur Verfügung gestellt haben und 
Kinderaugen beim Kinderreiten zum Leuchten gebracht haben.

Ohne euch alle wäre dieser Tag nicht so beson-
ders und schön geworden. Vielen lieben Dank.
Auch im August 2022 hoffen wir bei unsern 2. 
Flohmarktwieder auf zahlreiche Besucher und 
Verkaufsstände.

Baruther Reitverein e. V.

Fotos: Baruther Reitverein e. V.

Am 22.08,2021 wurden die neuen Räume des Ver-
eins BRIK – Baruther Raum für Innovationskultur 
e.V. eingeweiht. Die Bürgerbeauftragte des Land-
kreises Jennifer Rupprecht, Bürgermeister Peter 
Ilk, SVV Vorsitzender Michael Ebell und BRIK e.V’s 
Vorstandsmitglied Charlotte Wittke, eröffneten die 
Veranstaltung mit Grußworten.
Etwa 100 Besucherinnen und Besucher nahmen die Gelegenheit wahr, 
sich ein Bild der Nutzung der Alten Schule und der drei gleichzeitig 
stattfi ndenden Veranstaltungen zu machen.
Die Ausstellung „Alle an Bord“ des neu gegründeten Vereins BRIK – 
Baruther Raum für Innovationskultur e.V. fand im Rahmen der Offe-
nen Ateliers Brandenburg am 21.08.2021 von 14 – 18 Uhr und am 
22.08.2021 von 11 – 18 Uhr statt. Die Ausstellung vermittelte einen 
Einblick in die aktuellen Aktivitäten des Hauses: In den vergangenen 
Monaten wurden im EG durch umfangreiche Sanierungsarbeiten ein 
Coworking Raum und ein Meeting-Raum eingerichtet (Die MAZ be-
richtete am 19.08.2021). Dort wurden am Ausstellungswochenende 
Bilder und Keramikwerke der Hausgemeinschaft sowie das Nutzungs-
konzept des BRIK e.V. ausgestellt. Mit dabei waren Karsten Wittke, 
Jeongkyoung Woo, Heinrich Weid, Franz Weid, Charlotte Wittke, Gary 
Hurst, Klaus Overmeyer, Francis Zeischegg, Adam Wittke, Annette 
Braemer-Wittke und Annette Overmeyer.
Am Tag der Ausstellungseröffnung wurde ebenfalls der erste Baruther 
Coworking Raum in Betrieb genommen und Interessierte können jetzt 
einen Arbeitsplatz mieten. Informationen und Kontaktmöglichkeiten 
fi nden sie unter: https://www.brik.land/
Gleichzeitig hat der Kunst- und Kulturvereins Alte Schule e.V. die Aus-
stellung „Pandemiegeburten“ eröffnet, die vom 21.08. bis zum 29.08. lief.
Die Zusammenarbeit der beiden Vereine BRIK e.V. und Kunst und Kul-
turverein e.V. konnte treibende Kräfte bündeln und die unterschied-
lichen Veranstaltungen ermöglichen.  
Die Veranstaltung wurde fi nanziell durch die Stadtstiftung Baruth gefördert. 

Kontakt: 
BRIK– Baruther Raum für Innovationskultur e.V.
Walther-Rathenau-Platz 5
15837 Baruth/Mark
eMail: info@brik.land
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Tag der Gesundheit in Baruth mit dem 
Häuslicher Pfl egedienst der VS Bürgerhilfe 

Der Aufbau musste im Regen stattfi nden, aber pünktlich zum Start des 
Gesundheitstages Ende August in Baruth hatte sich der Himmel etwas 
aufgelockert. Rund um das Alte Schloss Baruth hatten sich Unterneh-
men und Akteure versammelt. 

Foto: VS Bürgerhilfe

Der Häusliche Pfl ege-
dienst der VS Bürgerhil-
fe gemeinnützige GmbH 
stand mit Blutdruck- und 
Blutzuckermessung sowie 
all seinen Beratungsange-
boten bereit. Wer Fragen 
zu den Themen Pfl ege, 

Betreuung oder Demenz hatte, fand hier den richtigen Ansprechpart-
ner. Viele Gäste des Festes ließen durch einen kleinen Pieks ihren Blut-
zucker bestimmen, auch kostenfreie Coronatests wurden angeboten. 
Auch der Hausnotruf der Volkssolidarität hatte seine Unterstützung 
angeboten und sich mit einem Stand dazugesellt. Interessierte Bürger 
und Bürgerinnen konnten sich hier das Hausnotrufsystem mit neuester 
Technik erklären lassen und Handsender, Sicherheitsuhr und Schlüssel-
box anschauen und ausprobieren.

Auch Landrätin Kornelia Wehlan und Baruths Bürgermeister Peter Ilk 
schauten an jedem Stand vorbei und begrüßten alle teilnehmenden 
Unternehmen persönlich.

Der Häusliche Pfl egedienst der VS Bürgerhilfe bietet Unterstützung 
durch Pfl ege, Hauswirtschaft oder eine Sozialberatung in und um Bar-
uth. Außerdem führen wir Pfl egeberatungsbesuche durch. Informatio-
nen erhalten Sie unter 033704 / 61844.

Presse VS Bürgerhilfe

RADIKAL REGIONAL – Markt im September

Inzwischen kennen Sie alle unser Marktereignis RADIKAL REGIONAL 
in Glashütte. Auch im August war es trotz schlechter Wettervorhersa-
ge (tatsächlich blieb es so gut wie trocken) wieder ein schöner Erfolg 
mit 22 Ständen, vielen Besuchern und bester Stimmung. Dieses Mal 
eröffnete der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Michael 
Ebell mit uns den Markt. Er zählt zu unseren nachdrücklichsten Unter-
stützern und hat als Vorstandsmitglied der Stadtstiftung die Durchfüh-
rung mit ermöglicht.
Am 25. September wird für dieses Jahr der letzte RADIKAL REGIO-
NAL-Markt stattfi nden. Wir wissen schon jetzt, dass uns für die fol-
genden Monate einiges fehlen wird: Die Atmosphäre im Rund der 
Marktstände auf dem idyllischen Glashütter Anger mit den abwechs-
lungsreichen Angeboten, die bunte Gemeinschaft der Standbetreiber, 
die fruchtbaren Diskussionen mit Besuchern über Themen der Nach-
haltigkeit und nicht zuletzt das entspannte Miteinander aller Beteilig-
ten. Nach einer Nachlese werden wir entscheiden, ob und wie es im 
kommenden Jahr weitergehen kann. Wir sind sehr optimistisch, dass es 
gute Ideen für eine Fortsetzung des Markttreibens im nächsten Früh-
jahr geben wird. 
Also kommt alle und tankt noch einmal Regionales, um die Zeit bis dahin 
gut zu überstehen! Die vierte Ausgabe von Radikal Regional fi ndet am 
25. September von 9 bis 14 Uhr statt. Bis dahin nachhaltige Grüße von
Anja Osswald, Wil-
ken Straatmann und 
dem Freundeskreis 
Baruther Glashütte 
e. V.

Kontakt: 
straatmann@denk-
mal-netzwerk.net, 
0172-4114214

Foto: Hr. Straatmann

Freundeskreis Georg Kühlewind

Wir laden herzlich ein zu einem Soloabend mit dem Moskauer Klavier-
virtuosen und Komponisten Ivan Sokolov.

Sonnabend 23. Oktober 2021, 18 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Ivan Sokolov kommt seit 
Jahren regelmäßig und 
wird wie immer ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit klassischer 
Musik nach Baruth brin-
gen.

Familie Ganß, 
Rudolf-Breitscheid-Str.67, 
15837 Baruth
Tel. 01714771002
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr leben!
Wohlauf, Horst  28.09.1036  85 Jahre
Hensel, Trude  28.09.1938  83 Jahre
Strehlow, Brunhilde  28.09.1949  72 Jahre
Beißer, Else  30.09.1937  84 Jahre
Gellrich, Ursula  12.10.1934  87 Jahre
Jeserigk, Hildegard  12.10.1927  94 Jahre

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark e.V. berichtet

Am 14.08. feierte der AWO OV Baruth/ Mark e.V. im Rahmen eines 
Grillfestes sein 30jähriges Bestehen.
Bei herrlichem Sonnenschein konnten wir wieder viele Gäste begrü-
ßen. Für die musikalische Umrahmung des Nachmittages sorgte DJ 
Peter. Wie schon bei anderen Veranstaltungen hat er auch dieses Mal 
den musikalischen Nerv unserer Gäste getroffen und diese zum Tanzen 
animiert. Ein kleines kulturelles Programm bereicherte den Nachmittag 
mit Stimmung und guter Laune.
Nach dem Kaffeetrinken würdigte die Vorsitzende die 30jährige Ge-
schichte und die Arbeit des Vereins und zeichnete in diesem Rahmen 
langjährige Mitglieder aus.
Den Nachmittag ließen wir mit Backschwein auf Sauerkraut ausklingen.
Von Seiten unserer Gäste erhielt der Vorstand nur positive Resonanz 
und Dank für die Organisation.

Der Vorstand des AWO OV Baruth/ Mark möchte hier die Gelegen-
heit nutzen und sich bei allen Sponsoren und Helfern recht herzlich im 
Namen aller Mitglieder bedanken.
Unser Dank gilt dem AWO Regionalverband Süd, der Stadtstiftung Bar-
uth/ Mark, dem Ortsbeirat der Stadt Baruth/ Mark, der Stadt Baruth/ 
Mark, sowie der DRK Ortsgruppe Baruth und Familie Hartmann aus 
Radeland.
Wir sagen Danke all unseren Helfern, ohne deren Hilfe die Durchfüh-
rung des Festes nicht möglich gewesen wäre.
Aber auch Frau Heymann und ihre Kollegin vom Blumenladen sollen 
nicht ungenannt sein. Die georderten Blumensträuße waren wunder-
schön.

Der Vorstand

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Baruth / Mark e.V.

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 
15837 Baruth/Mark

Vorsitzende: Angelika Mathyschik, 
Tel.: 033704/ 66319 bzw. 017621819835

Der Herbst ist gekommen,
Die Blätter werden bunt.

Graue Nebel wallen,
doch bei uns geht es rund!

Ob jung oder alt, egal – wir laden Euch ein zum

Herbstfest

am: 16.10.2021               Beginn: 14 Uhr
in der Mensa des Schulzentrum`s Baruth/ Mark

Kaffee und Kuchen, sowie ein leckeres Abendessen sorgen für das leib-
liche Wohl und DJ  Ronny Wendt lockt mit toller Musik zum tanzen.

Wichtig für Interessenten aus umliegenden Dörfern: 
Der Rufbus ist eine Transportalternative, wenn keine Fahrmöglichkeit 
besteht.
Bestellung unter: 03371/ 628181
tgl. zwischen 5.00 und 17.00 möglich
  
Aus planungstechnischen und organisatorischen Gründen ist eine An-
meldung bis spätestens 08.10. erwünscht.

Anmeldungen bei 
A.Mathyschik  033704/ 66319 bzw.
  017621819835 bzw.
K. Boche  01605188762   bzw.
  033704/68791

Auf Wunsch das SV Fichte Baruth wurde Helmut Zach gebeten, eine 
Chronik des Sports in der Stadt Baruth anzufertigen. Helmut Zach 

war Die Blutspendetermine fi nden jeweils in der Zeit von 15:00 – 19:30 Uhr in der Freien Oberschule Baruth/Mark im Waldweg 1 statt:
    

Freitag, 29.10.2021

Petra Scheffter
- OVV DRK Baruth/Mark -  
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4STREATZ® in der Sporthalle Baruth – Kennenlernangebot

4STREATZ® ist ein Dance-Fitness-Programm, welches sich dem Körper anpasst, geeignet ist es für alle Altersgruppen. Die Teilnehmer bestim-
men bei bunt gemischten Musik- und Tanzstilen das Trainingsziel und das Leistungslevel selbst.

Eine kostenfreie Schnupperstunde mit Trainer Achim fi ndet am 21.09.2021 um 18.15 Uhr statt. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung notwendig 
unter 0170-4794586 (Dietmar Becker) bzw. unter www.sporthalle-baruth-mark.de

Tae Bo® in der Sporthalle Baruth

Es kann wieder losgehen. Tae Bo® - Intro mit dem Technik-Training sowie das eigentliche WORKOUT. Beides vereint gibt die nötige Power für 
den Körper.

Intro ist hier das Technik-Training um zu verstehen, was im WORKOUT geschieht. Das WORKOUT bringt die Fitness und die totale Fett-Ver-
brennung.

Kursleiter Achim bietet allen Interessenten eine kostenfreie Schnupperstunde am 21.09.2021 um 20.15 Uhr. Anmeldungen (notwendig für die 
Teilnahme) bitte bei Dietmar Becker (0170-4794586) oder unter sporthalle-baruth-mark.de.

Tiefenentspannungs-Meditation in der Sporthalle Baruth

Lass dich davontragen, in die wundervollen Weiten des Bewusstseins! Mit einer sanften Stimme werden die Teilnehmenden liegend in einen tiefen 
Entspannungszustand geführt und können sich geschützt ganz dem SEIN im Jetzt hingeben. Intuitiv geführte Phantasiereisen laden ein, Kraftorte 
zu besuchen und lichtvolle Seelen-Momente zu erfahren. Der Kurs bietet die Möglichkeit eine regenerative Pause einzulegen, die eigenen Selbst-
heilungskräfte zu stärken und mehr zurück in die eigene Mitte zu gelangen.

Kursleiterin Anne lädt Sie zu einer kostenfreien Schnupperstunde am 24.09.2021 um 18.30 Uhr ein. 

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter 0170-4794586 (Dietmar Becker) bzw. über die Homepage der Sporthalle Baruth (www.sporthalle-
baruth-mark.de) notwendig!

Hinweis: Gern die eigene Yoga-Matte, eine Decke und Wasser mitbringen. Bitte bequeme, warme Kleidung wählen. Zudem sollte am Kurstag viel 
Wasser getrunken und möglichst auf Rauschmittel (Alkohol, Kaffee, Teein) verzichtet werden, um dem Körper die beste Chance zur Regeneration 
zu geben.
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Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer 

Homepage www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 19.09. 16. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
     Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 26.09. 17. Sonntag nach Trinitatis
 9.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz
 in der Kemlitzer Dorfkirche
 Dorfkirche Kemlitz bei Baruth/Mark
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland, Ev. Gemeindehaus
 Radeland, Gemeindehaus

Donnerstag 30.09.
15.00 Uhr Frauenkreis - im Baruther Pfarrgarten
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 3.10. Erntedank
10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank in Groß Ziescht
 Dorfkirche Groß Ziescht

Sonntag 10.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
 9.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz
 Dorfkirche Paplitz
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Schenkendorf
 Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich

Sonntag 17.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
     Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Jeweils am Donnerstag um 18.30 Uhr laden wir ein zum gemeinsamen
Friedensgebet in der Kirche St. Sebastian in Baruth/Mark.

Gottesdienste fi nden wenn möglich in der Kirche statt, unter Beach-
tung der gesetzlichen Bestimmungen.

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark 
Tel. 033704 6630

Aktuelles aus dem Umkreis

Anglerprüfung

Die nächste Anglerprüfung der Unteren Fischereibehörde des Land-
kreises Teltow-Fläming fi ndet am Montag, dem 11. Oktober 2021, um 
17.30 Uhr im Kreishaus in Luckenwalde statt. Die Teilnehmer haben 
zwei Stunden Zeit, um die Prüfungsfragen zu beantworten.

Voraussetzung für den Fischereischein

Die erfolgreich bestandene Anglerprüfung ist eine Voraussetzung für 
die Erteilung eines Fischereischeines. Dieser wird für das Angeln von 
Raubfi schen benötigt. Friedfi sche dürfen im Land Brandenburg ohne Fi-
schereischein geangelt werden. Man benötigt den Fischereischein auch, 
wenn man in anderen Bundesländern die Angel auswerfen möchte.

Antrag, Kosten, Ansprechpartner

Für die Teilnahme an der Anglerprüfung ist vorab ein formgebunde-
ner Antrag bei der unteren Fischereibehörde zu stellen. Die Anträge 
sind bei der Unteren Fischereibehörde erhältlich oder unter dem Link 
Dienstleistungen | Landkreis Teltow-Fläming (teltow-fl aeming.de) auf 
der Homepage des Landkreises zu fi nden.

Die Gebühr für die Anglerprüfung beträgt 25 Euro.

Die Fischereibehörde erreichen Sie unter der Telefonnummer: 03371-
608 2114 oder über E-Mail ordnungsamt@teltow-fl aeming.de

Landkreis Teltow-Fläming

Teilnahme nur noch bis 20. September möglich!!
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Veransta ltungen / Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick

Datum Beginn/
Ende

Ortsteil/
Gemeindeteil

Veranstaltung/Veranstalter

21.09. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag am Dorfbackofen bei Kaffee und Kuchen (bei schlechtem Wetter 
im Dorfgemeinschaftshaus)

25.09. 09.00 - 14.00 Uhr Glashütte Regional Markttag mit Erzeugnissen aus der Region sowie Musik und gemütlichen Bei-
sammensein auf dem Anger in Glashütte (siehe S. 15)

05.10. 18.00 Uhr Baruth/
Videokonferenz

Bürgerdialog 6 mit 2 Redebeiträgen zum Thema Wasser als Videokonferenz – An-
meldung unter wittke@stadt-baruth-mark.de

13.10. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegelnachmittag in der neuen Kegelbahn des SV Fichte Baruth

16.10. 14.00 Uhr Baruth AWO-Herbstfest in der Mensa des Schulzentrums Baruth – vorherige Anmeldung bis 
08.10. erforderlich (siehe S. 16)

23.10. 18.00 Uhr Baruth Klavierabend mit Ivan Sokolov bei Familie Ganß (siehe S. 15)

29.10. 15.00 - 19.30 Uhr Baruth Blutspenden in der Freien Oberschule Baruth, Waldweg 1
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Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/bis Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

bis 15.08.21 bis 27.10.21 Di - So
11 – 17 Uhr
sowie feiertags

Glashütte Ausstellung „DURCHSICHT“ 2. Glashütter Glasbiennale in der Galerie Pack-
schuppen

bis 14.11.2021 Di - So
11 – 17 Uhr

Glashütte Gruppenausstellung „FlaschenGeist“ – Annäherung an einen metaphorischen 
Werkstoff im Hüttenbahnhof

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz

Senioren-Radtouren    – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) – 14.00 Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Birkenhain 
Volleyball     – jeden Dienstag 19.00 Uhr auf dem Sportplatz Birkenhain
Gutsarbeiterhaus und Spinte   – z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – Tel. 0174/1656080
Hofl aden Kemlitzer Str.6    – geöffnet Dienstag – Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente uvm) 
Sprechstunde Ortsvorsteherin:   – jeden Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

wöchentliche Veranstaltungen der AWO - Ortsverein Baruth/Mark e.V.

in der Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-Platz 2, 15837 Baruth/Mark für Jedermann aus allen Ortsteilen, auch wenn keine Mitgliedschaft der 
AWO besteht. Auskünfte erteilt der Vorstand unter 033704/61319 oder 0176/21819835 (Frau Angelika Mathyschik).

Handarbeit     – Mittwoch einer geraden Kalenderwoche von 13.00 – 16.00 Uhr im AWO Freizeittreff
Kartenspiele Rommee und Skat + weitere  – Donnerstag von 12.00 – 16.00 Uhr


